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Vereinbaren Sie gleich einen 
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Gehren 62 • 17335 Strasburg OT Gehren Ausbau

Strasburger Wohnungsgenossenschaft e. G.
 Wallstraße 7 • 17335 Strasburg

Tel. 039753/21 309 • Fax 039753/24 846 • E-Mail: info@swg-eg.de

besser wohnen Wann,
wenn nicht jetzt!

cool wohlfühlen

kümmern

Zukunft
zusammen

einfach
mitmachen

Wohnungen ständig im Angebot: www.swg-eg.de
Auch Gästewohnungen sind über unsere Homepage buchbar!

* Außerdem bieten wir Kopierservice an * 

Dreiraumwohnung Heinrich-Heine-Straße, 59 m², 4. OG,
Küche und Bad mit Fenster, EBK, Kellerraum,

 KM: 310 €, EVA: 91 kWh/m²/a
Dreiraumwohnung Mauerstraße, 71 m², 3.OG, Küche mit Fenster, 

großer Flur und Abstellkammer, Keller,
 KM: 375 €, EVA: 106 kWh/m²/a
Dreiraumwohnung Rosenstraße, 73 m², DG

Küche und Bad mit Fenster; Abstellraum, 
 KM: 440 €, EVA: 112 kWh/m²/a
Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin!
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Liebe Strasburgerinnen und Strasburger,

ich habe mit großer Freude das Amt des Bürgermeisters unserer Stadt 
übernommen. Es ist eine Ehre und Verantwortung, die ich mit Respekt und 
Entschlossenheit trage.
Anne Collier, unsere Kollegin für Öffentlichkeitsarbeit, erinnerte mich 
daran, dass ich noch einen Antrittsbeitrag für den Strasburger Anzeiger 
schreiben sollte. Da ich bereits fast vier Wochen im Dienst bin, entschied 
ich mich jedoch, stattdessen einen Abschieds- und Dankesbrief aus der Zu-
kunft* zu verfassen. Manchmal muss man auch seine Perspektive ändern.

Ihr Bürgermeister Klemens Kowalski

Liebe Strasburgerinnen und Strasburger,

ich schreibe Ihnen heute mit einem tie-
fen Gefühl der Dankbarkeit, da meine Zeit 
als Bürgermeister nach zwei aufregenden 
Amtszeiten zu Ende geht. Diese Zeit war 
eine bemerkenswerte Reise, die wir ge-
meinsam unternommen haben, und ich 
möchte diese Gelegenheit nutzen, um mich 
von Herzen bei Ihnen allen zu bedanken.

In diesen Jahren haben wir gemeinsam 
Träume in die Realität umgewandelt und 
unsere Stadt in eine blühende Oase ver-
wandelt. Der einst vernachlässigte Stadt-
see erstrahlt heute in seiner vollen Pracht, 
ein Ort des Vergnügens und der Gemein-
schaft. Dank unserer engen Zusammenar-
beit mit dem Angelverein haben wir nicht 
nur den See gereinigt, sondern auch ein 
nachhaltiges Pflegekonzept entwickelt, 
das sicherstellt, dass er für kommende 
Generationen ein wahres Juwel bleibt, an 
dem wir Freizeitaktivitäten wie Strand-
tage und Feiern genießen können – ein Ort 
der Freiheit und des Genusses.

Die großzügigen Spenden und Stiftungen unserer Bürgerinnen und Bür-
ger haben unsere Stadt mit zahlreichen Bänken und Sitzgelegenheiten 
verschönert, die den Weg vom Park bis zur katholischen Kirche und ent-
lang des Walls alle 50 Meter schmücken. Dieses Zeichen der Gemein-
schaft und des Zusammenhalts erfüllt mich mit tiefem Stolz.
Die Gartensparten im ganzen Stadtgebiet haben sich neu aufgestellt und 
Pflege und Pächter organisiert, die unsere Natur zu schätzen wissen und 
neue Nutzungsprojekte etabliert.
Unser Schulcampus hat sich zu einem modernen Bildungs- und Veran-
staltungszentrum entwickelt, das wegweisend für viele andere Städte 
ist und pädagogische Konzepte für die kommenden Jahrzehnte umsetzt. 
Lehrermangel kennen wir nicht mehr.

Grußwort des Bürgermeisters Klemens Kowalski
Die zukunftssichere Sanierung der Max-Schmeling-Halle hat sie zu ei-
nem Sportzentrum gemacht, das unsere Gemeinschaft stärkt. Unsere 
Sportplätze und Fußballplätze sind von Profis für Profis erneuert und zu-
kunftssicher gemacht worden. Der Spielplatz am Wall erfreut unsere Fa-
milien und Kinder und ist ein Ort des Lachens und der Freude. Vergessen 
Sie nicht das jährliche Bürgermeisterpicknick am Wall.

Die Rote Schule, als Bürgerhaus wiedergeboren, beherbergt nicht nur 
eine neue Bibliothek und ein Lesecafé, sondern bietet auch Raum für so-
ziale Betreuung und Sitzungsräume für Vereine und Künstler, die unsere 
Stadt mit Kreativität bereichern. Volkssolidarität, Arbeitslosenverband 
und alle anderen Vereine nutzen es als ihre Zentrale und organisieren 

das soziale und kulturelle Leben der Men-
schen in der Stadt.

Der Markt lebt wieder auf, Leerstände wur-
den beseitigt oder durch neue, moderne 
Häuser ersetzt. Unsere Stadt hat ihre Viel-
falt durch die Überwindung historischer 
Konflikte bereichert und ist heute bunter 
und europäischer denn je. Dies zeigt sich 
auch in unserer bemerkenswert niedrigen 
Polizeipräsenz, die auf das verantwortungs-
bewusste Miteinander und den Zusammen-
halt unserer Gemeinschaft zurückzuführen 
ist. Wir haben gut aufeinander aufgepasst.

Das neue Kulturhaus schafft neue Erinne-
rungen, für neue Generationen. Daneben 
die neue leichte Mehrzwecksporthalle, 
mit nebenliegendem Fußballfeld, Street-
ballplatz und Skateranlage.

Unser Bahnhof, der zu einem Kultur- und 
Jugendzentrum umgestaltet wurde, ist ein 
Ort der Begegnung und des kulturellen 
Austauschs geworden. Die Erweiterung 
unserer Stadt um neue Einwohnerinnen 
und Einwohner hat unsere Gemeinschaft 
gestärkt und belebt.

Ich bin zutiefst dankbar für die Unterstützung von Vereinen, Einzelper-
sonen, Unternehmen, Mitarbeitern und politischen Vertretern, die un-
sere Stadt mit Leidenschaft vorangebracht, alte Konflikte zu den Akten 
gelegt und keine neuen begonnen haben. Gemeinsam haben wir auf Er-
fahrung gesetzt, gewagte Experimente durchgeführt und sogar den ein 
oder anderen Trick angewendet, um die benötigten Mittel zu beschaffen. 
Es ging immer nur um die Stadt.
Für die Zukunft wünsche ich Strasburg Uckermark nur das Beste.

Mit herzlichem Dank und den besten Wünschen,

Klemens Kowalski, 05.09.2037

*Die hier dargestellten Möglichkeiten sind noch nicht abschließend diskutiert und entschieden!
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Herzlichen Glückwunsch
ALLEN JUBILAREN DER STADT STRASBURG (UM.) IM OKTOBER

70. Geburtstag
Manfred Maybaum
Burkhard Topel
Manfred Becker
Sigrid Pulver
Helmut Dederichs

Harry Maaß
Karin Klein
Renate Rißmann
Marita Müller

75. Geburtstag
Gabriele Hansen
Karin Teige

80. Geburtstag
Ingrid Schniebel
Karin Glöde
Wolfgang Schultz
Ingrid Müller

85. Geburtstag
Traute-Helga Grabowski
Berta Krüger
Inge Grett

90. Geburtstag
Ingeborg Lüdecke

101. Geburtstag
Herta Schmidt

50. Hochzeitstag
Doris und Eckhard Retzlaff

   Telefonverzeichnis der Stadt Strasburg (Um.)

Fachbereich Ansprechpartner/in Raum Telefon | Fax E-Mail-Adresse

Bürgermeister/in

Bürgermeister Klemens Kowalski 2.01 272-70 klemens.kowalski@strasburg.de

Sekretariat/Sitzungsdienst Stefanie Purrmann 2.02 272-37 | 272-61 stefanie.purrmann@strasburg.de

Personalangelegenheiten 2.03 272-21

Gebäudemanagement Madeleine Spielvogel 2.05 272-27 madeleine.spielvogel@strasburg.de

Kultur/Öffentlichkeitsarbeit Anne Collier 1.01
272-27
0176 43972322

anne.collier@strasburg.de

Bauen und Ordnung

Fachbereichsleiterin Anke Heinrichs 2.09 272-40 anke.heinrichs@strasburg.de

Bauverwaltung/Vergabe Marion Böhm 2.08 272-31 marion.boehm@strasburg.de

Liegenschaften und Tiefbau Silke Struck 2.08 272-26 silke.struck@strasburg.de

Allgemeine Ordnungswidrigkeiten/Fundbüro Dirk Röhl 1.08 272-15 dirk.roehl@strasburg.de

Gewerbeamt/Bußgeldstelle Marianne Zander 1.08 272-16 marianne.zander@strasburg.de

Wohngeldstelle/Friedhofsangelegenheiten Marita Pätzold 1.06 272-19 marita.paetzold@strasburg.de

Standesamt
Meldebehörde

Ilona Schmidt 1.05
272-28
272-36 | 272-62

ilona.schmidt@strasburg.de

Leiter Stadtarbeiter Roland Helmholz roland.helmholz@ strasburg.de

Finanzen und Schulen

Fachbereichsleiterin Kerstin Koch 2.04 272-34 kerstin.koch@strasburg.de

Schulverwaltung Jana Witthuhn 2.06 272-20 jana.witthuhn@strasburg.de

Vollstrecker Roland Franz 3.02 272-13 roland.franz@strasburg.de

Buchung Gabriela Eixner 3.05 272-10 gabriela.eixner@strasburg.de

Buchung ZMV Ramona Dugall 3.07 272-17 ramona.dugall@strasburg.de

Kassenleiterin Marita Neumann 3.06 272-12 marita.neumann@strasburg.de

Steuern Christiane Wendt 3.07 272-11 christiane.wendt@strasburg.de

Zentrale Geschäftsbuchhaltung Joanna Malcer 3.01 272-24 joanna.malcer@strasburg.de

Sprechzeiten Rathaus

Mo. keine Sprechzeiten
Di. 8:00–12:00 Uhr und 13:30–17:30 Uhr
Mi. keine Sprechzeiten
Do. 8:00–12:00 Uhr und 13:30–16:00 Uhr
Fr. 8:00–12:00 Uhr
Ein Termin außerhalb der Sprechzeiten 
ist nach vorheriger Absprache möglich.

Kontakt
Stadt Strasburg (Um.), Schulstraße 1, 17335 Strasburg (Um.)
Tel.: 039753/272-0, Fax: 039753/272-61
E-Mail: sekretariat@strasburg.de, Web: www.strasburg.de

Kontakt
Heimatmuseum Strasburg (Um.), Pfarrstraße 22a, 17335 Strasburg (Um.)
Post: Schulstr. 1, 17335 Strasburg (Um.), Tel.: 039753/22584, 
E-Mail: museum@strasburg.de, Web: www.strasburg.de

Öffnungszeiten Museum

Montag geschlossen
Dienstag 14:00–17:00 Uhr
Mittwoch 14:00–17:00 Uhr
Donnerstag 14:00–17:00 Uhr
Freitag geschlossen
Sonntag 14:00–16:00 Uhr 
 14-tägig alle gerade Kalenderwochen
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  Weitere Bekanntmachungen

Unsere Leistungen:
• Verkauf & Reparatur von Haushaltsgeräten aller Art
• Installation & Reparatur von elektrischen Anlagen
• Errichtung von Alarmanlagen, Satellitenanlagen &
 Datennetzen
• Verkauf von Einbauküchen inkl. Planung & Aufstellung
• Umbau von Einbauküchen bei Umzug
• Arbeitsplatten-Erneuerung
• Tausch von Einbaugeräten und Spülen

Ihr Partner für gute Küchen.
Ihr kompetenter Partner 
für Elektroinstallationen.
Wir sind erst zufrieden, 
wenn Sie es sind!

2. Siedlungsweg 37
17335 Strasburg
Telefon: 039753 21877
Fax: 039753 25836
elektro_klimaschewski@freenet.de

Unsere Auswahl für Sie!
Küchen – Hausgeräte – Elektroinstallation

Ralph Klimaschewski – Meisterbetrieb seit 1962
Küchen 

Küchenplanung
Küchenausstattung

Öff nungszeiten der Kompostieranlage 
im November 2023
Sie erreichen die Kompostieranlage 
über das Gewerbegebiet, Einfahrt hinter 
Autohaus Koppermann. Bei Rückfragen 
können Sie sich in der Stadtverwaltung 
Strasburg (Um.) unter folgender Tel.-Nr. 
melden: 039753/272-40.

02.11.2023 14:00 bis 18:00 Uhr 11.11.2023 08:00 bis 11:00 Uhr
06.11.2023 08:00 bis 11:00 Uhr 13.11.2023 08:00 bis 11:00 Uhr

Änderungen vorbehalten!

GKU – Termine Regelabfuhr 
IV. Halbjahr 2023
26.10.2023
Gehren, Rosenthal,
Wilhelmslust, Lauenhagen

08.11.2023
Schwarzensee

09.11.2023
Stadt Strasburg (Um.)

Anzeigenannahme 
Schibri-Verlag

Milow 59• 17335 Uckerland
Tel. 039753/22757

E-Mail: goth@schibri.de
NEU! WhatsApp: 0160/93871644

Das nächste Amtsblatt erscheint 
am 16. November 2023

Anzeigenschluss: 1. November 2023
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Die Fahrerlaubnisinhaber/-innen, deren Führerschein 
vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurde, müssen diesen 
in den nächsten Jahren persönlich in der Fahrerlaubnis-
behörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald um-
tauschen. 
Die Antragstellung kann an den drei Standorten des 
Landkreises in
- Pasewalk, An der Kürassierkaserne 9,
- Anklam, Friedländer Landstraße 21 d, oder 
- Greifswald, Feldstraße 85 a
erfolgen. 

In der dritten Stufe werden alle Fahrerlaubnisinhaber/-
innen, die zwischen 1965 und 1970 geboren sind, gebeten, 
ihren Papierführerschein bis zum 19. Januar 2024 umzu-
tauschen. 
Die Bearbeitungsdauer beträgt circa vier Wochen. Bei 
Antragstellung in der Führerscheinstelle kann es u. U. zu 
längeren Wartezeiten kommen.

Welche Unterlagen müssen mitgebracht werden?
- Gültiges Personaldokument (Personalausweis oder 

Reisepass mit aktueller Meldebestätigung, nicht älter 
als drei Monate),

- Führerschein,
- aktuelles biometrisches Lichtbild.

Information der Führerscheinstelle  
des Landkreises Vorpommern-Greifswald

- Wurde der Führerschein in einem anderen Landkreis 
oder in einer anderen Stadt ausgestellt, ist im Vorfeld 
eine Karteikartenabschrift von der ausstellenden Be-
hörde an den Landkreis Vorpommern-Greifswald zu 
übersenden: 
Postanschrift:  Landkreis Vorpommern-Greifswald
 Führerscheinstelle
 Feldstraße 85 a
 17489 Greifswald 
E-Mail: führerscheinstelle@kreis-vg.de
oder Fax: 03834/8760-9031

Der Umtausch erfolgt gestaffelt nach Geburtsjahrgängen: 

Geburtsjahr des 
Fahrerlaubnisinhabers Umtausch bis
1953 bis 1958  19. Januar 2022
1959 bis 1964 19. Januar 2023
1965 bis 1970 19. Januar 2024
1971 oder später  19. Januar 2025
vor 1953 19. Januar 2033

Wer bereits im Besitz eines Kartenführerscheines ist, der 
zwischen 1999 und Anfang 2013 ausgestellt wurde, muss 
diesen ab 2025 umtauschen. 
Mit Ablauf der Umtauschfrist verliert der bisherige Füh-
rerschein seine Gültigkeit. 

Hinweis

Das Fahren ohne 
gültigen Führerschein 
ist eine Ordnungs-
widrigkeit und wird
mit einem Bußgeld 
geahndet. 

Immobilienkaufmann Ralf Pete 
Tel.: 03973- 4490858 | Mobil: 0170-2837799

Unsere Kunden 
     sind die beste Werbung

Hausverkauf in Eggesin, Top Makler...

zu jeder Zeit abrufbar, sehr kompetent 

in seiner Zunft, der Ralf versteht sein 

Handwerk. 

BePe - Immobilien können wir mit bes-

ten gewissen weiterempfehlen. 

Danke für alles, immer wieder gerne. 

Fam. Zielke

Impressum
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Stadt Strasburg (Uckermark)
Schulstr. 1, 17335 Strasburg (Um.)
Bezugsmöglichkeiten

• Stadt Strasburg (Um.), Pressestelle, Schulstr. 1,  
17335 Strasburg (Um.), Tel.: 039753/272-0

• Schibri-Verlag, Milow 59, 17337 Uckerland 
Tel.: 039753/22757

Bezugsbedingungen
• Das Amtsblatt erscheint 10x jährlich in  

einer Auflagenhöhe von 3.100 Exemplaren. 
• Der Bezug ist für Bürger der Stadt  

Strasburg (Um.) kostenfrei.
• Der Bezugspreis für Abonnenten beträgt jährlich 

12,- € + Porto.

• Ein kostenloser Download des Amtsblattes  
ist über die Stadt Strasburg (Um.) unter  
www.strasburg.de oder den Schibri-Verlag  
unter www.schibri.de möglich.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil
Stadt Strasburg (Um.), Tel.: 039753/272-25
Für unverlangt eingesandte Manuskripte besteht keine 
Verpflichtung der Veröffentlichung. Der Herausgeber und 
die Redaktion behalten sich vor, Beiträge zu kürzen und re-
daktionell zu bearbeiten. Die Verantwortung für den Inhalt 
der Beiträge liegt bei den Autoren.
Herstellungsleitung
V. i. S. d. P: Schibri-Verlag, Matthias Schilling, Milow 60, 
17337 Uckerland • Postanschrift: Schibri-Verlag, Milow 59, 
17337 Uckerland, Tel.: 039753/22757
Redaktion/Anzeigen: Martina Goth, goth@schibri.de

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Verlages sowie dessen Anzeigenpreise. Die Verantwor-
tung für den Inhalt der Anzeigen und Beilagen liegt bei 
den Inserenten.
Einige Bilder und/oder Fotos in dieser Ausgabe sind das 
urheberrechtlichgeschützte Eigentum von 123RF Limited, 
Fotolia oder autorisierten Lieferanten, die gemäß der 
Lizenzbedingungen genutzt werden. Diese Bilder und/
oder Fotos dürfen nicht ohne Erlaubnis von 123RF Limi-
ted oder Foltolia kopiert oder heruntergeladen werden.
© Schibri-Verlag Das Werk und seine Teile sind urheber-
rechtlich geschützt. Die Vervielfältigung (auch Auszü-
gen) bedarf der schriftlichen Genehmigung des Verlages.

Druck/Endbearbeitung LINUS WITTICH Medien KG

ISSN 0941-1674



7STRASBURGER ANZEIGER 10/2023

Die Stadt Strasburg (Um.) und die Freiwillige Feuerwehr Strasburg (Um.) 
luden zum Stadtfest und zur Jubiläumsfeier – und die Strasburgerinnen 
und Strasburger kamen!

Am 08.09.2023 eröffnete unser neuer Bürgermeister Klemens Kowal-
ski gemeinsam mit dem Gemeinde-Ortswehrführer René Gosse und Be-
zirksfeuerwehrkommandant Friedrich Monai aus Strassburg, Kärnten in 
Österreich sowie unserem evangelischen Pfarrer Stefan Voß das große 
Fest zu Ehren unserer Feuerwehr.

Die Jugendfeuerwehr demonstrierte ihr Können und bisher erworbenes 
Wissen in einer Vorführung. Das im Vorfeld des Festes zusammengezim-
merte Holzhäuschen wurde in Brand gesteckt und von den Jugendlichen 
fachmännisch gelöscht.

Um 20:00 Uhr traf die Schalmeien Kapelle aus Mühlhof ein und eröffnete 
auch musikalisch das Jubiläumsstadtfest. Die Kameradinnen der Feuer-
wehr gaben Fackeln an die Kinder und deren Eltern aus und pünktlich 
um 20:30 Uhr startete der Fackelumzug angeführt von der Schalmeien 
Kapelle am Festplatz. 

Die Feuerwehrleute aus Strasburg (Um.) und Österreich begleiteten die 
Kinder und Erwachsenen durch die Wallanlage Richtung Grundschule. 
Es ging weiter über die Baustraße, durch die Pfarrstraße und die Bollen-
straße zurück in den Wallgang. Während die Schalmeien Kapelle bereits 
auf dem Platz zurück war, liefen die letzten Teilnehmer noch durch den 
Krickelkrummen Wall an der ehemaligen Bibliothek vorbei. 
Im Anschluss zündete die Feuerwehr das 15-minütige Höhenfeuerwerk. 
Staunende und funkelnde Gesichter strahlten über den Festplatz. Das 
Team von DJ Sun & Co. legte Tanzmusik auf und die Besucher tanzten 
und feierten bis tief in die Nacht.

Der Samstag begann mit einem Festempfang am Gerätehaus der Freiwil-
ligen Feuerwehr in der Karl-Liebknecht-Straße. Die Gäste gratulierten 
und schwelgten in Erinnerungen.

Um 10:00 Uhr wurde der Ehrenappell mit der Sirene und einem Kanonen-
schlag eröffnet. Der Bürgermeister Klemens Kowalski, der Gemeinde-
Ortswehrführer René Gosse, der Stellvertreter des Landrates Dietger 
Wille, der Staatssekretär Wolfgang Schmülling und der Kreiswehrführer 
Marko Stange eröffneten den Ehrenappell und wünschten den Kamera-
dinnen und Kameraden unserer Freiwilligen Feuerwehr Strasburg (Um.) 
zum Jubiläum alles Gute und dass jeder von ihnen heil von jedem Einsatz 
zurückkehre.
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Im Anschluss wurden die Beförderungen und Belobigungen an unsere 
Feuerwehrleute vergeben (hierzu mehr auf Seite 11).
Dem Alt-Gemeindewehrführer Rainer Arndt wurde die Ehre zuteil, die 
Fahnenschleife an die Fahne zu heften.
Schließlich war es soweit – von Musik und Nebel begleitet, wurde die 
neue Drehleiter vom Maschinisten Sidney Koslowski mit Sirene und 
Blaulicht aus der Garage gefahren. Die Besucher und Gäste waren begeis-
tert und es gab tosenden Applaus. Anschließend durften die Gäste per-
sönlich ihre Glückwünsche und Geschenke an den Gemeinde-Ortswehr-
führer René Gosse überreichen.
Der Stellvertreter des Landrates Dietger Wille war der erste mutige Besu-
cher, der sich in den Korb der Drehleiter wagte und sich gemeinsam mit 
dem stellvertretenden Gemeinde-Ortswehrführer Christoph Heinrichs 
mehr als 30 Meter in die Höhe wagte. Der Blick über Strasburg (Um.) war 
überragend.

Angeführt von den Fahnenträgern der österreichischen Partnerwehr, 
unserer Feuerwehr und des Schützenvereins sowie durch die Schalmeien 
Kapelle Mühlhof startete pünktlich um 14:00 Uhr der Festumzug der 
Feuerwehren vom Gerätehaus der Feuerwehr. Dem Bürgermeister und 
den Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr folgten der Schützen-
verein Strasburg 1419 e. V., angeführt durch den Schützenkönig Holger 
Schmidt, und der FC Einheit Strasburg e. V. mit ca. 40 Mitgliedern. 
Auch die Mitglieder des Strasburger Sportvereins nahm mit den Abtei-
lungen Frauensport, Handball und Darts teil. Auf sie folgten die Judoka 
des Judo Sport Clubs Strasburg e. V.

Herr Kähne vom Oldtimerstammtisch fuhr mit seinem Deutz D40 1S 
den Ehrenwagen mit Kurt von Transehe, dem ehemaligen stellvertreten-
den Wehrleiter in Strasburg (Um.), dem langjährigen Wehrführer Rainer 
Arndt, mit Rudi Fraueneder von der Partnerwehr aus Strassburg, Kärn-
ten, Paul Großklaus, der 60 Jahre Mitglied der Wehr ist sowie dem Wehr-
führer a. D. Arno Gosse.

Darauf folgten 43 Fahrzeuge der Feuerwehren aus Neuensund, Pasewalk, 
Ueckermünde, Blumenhagen, Groß Luckow, Schönhausen, Jatznick, 
Woldegk, Ferdinandshof, Torgelow, Friedland, aus dem Feuerwehrmu-
seum Pasewalk und des Technischen Hilfswerks sowie ein Rettungswa-
gen, Fahrzeuge des MC Touring Strasburg e. V., ein Hänger des Rassege-
flügelzuchtvereins, ein Fahrzeug des 1. Angelvereins „1922“ Strasburg 
e. V. und natürlich die knatternden Traktoren der Oldtimerfreunde – an-
geführt wurden die Fahrzeuge von der neuen Drehleiter. Über die Ernst-
Thälmann-Straße ging es zum Marktplatz, wo die Moderation zu den 
Fahrzeugen erfolgte.
Der Festumzug folgte der Altstädter Straße, die Fußgänger bogen am 
Fußgängerüberweg in den Wallgang zum Festplatz ein, die Fahrzeuge 
kehrten über die Lindenstraße dorthin ein.

Auf dem Festplatz herrschte Tru-
bel, als die Preisverleihung des 
Ehrenamtspreises „SStarke BBürger 
GGemeinschaft“ begann. Der Stras-
burger Anzeiger hatte im April die 
Bürgerinnen und Bürger aufgeru-
fen, besonders engagierte Bürger 
für den Preis vorzuschlagen. Der 
Ausschuss für Bildung, Kultur und 
Soziales stimmte in seiner Sitzung 
am 13.07.2023 über die Preisträge-
rinnen und Preisträger ab.

In der Kategorie „Kultur“ wurde 
Roland Brauchler für den Aufbau 
und die Unterhaltung der histo-
rischen Schulstube im Heimat-
museum Strasburg (Um.), in der 
Kategorie „Ehrenamtspreis der 
Ortsteile“ wurde Katrin Graf für 
ihr Engagement für die Jugend-
feuerwehr und den Förderverein 
Neuensund e. V. ausgezeichnet.

Der FC Einheit Strasburg e. V. 
freute sich mit dem Preisträger 
in der Kategorie „Sport“ Bernd 
Hintze und mit der Preisträgerin 
in der Kategorie „Kinder- und Ju-
gendarbeit“ Katja Brechmann. 

Die Preisträgerinnen in der Kate-
gorie „Soziales“ Karla Müller und 
in der Sonderkategorie „Ukraine 
Hilfe“ Regine Hiller konnten lei-
der nicht vor Ort sein. Frau Hil-
ler wurde der Ehrenamtspreis am 
25.09.2023 verliehen (hierzu Seite 
13).
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Das Preisrätsel in unserer Juli/August-Ausgabe hatten 33 Kinder richtig 
gelöst. Für sie hatte der Förderverein der Kultur, Bildung und Sport Stras-
burg (Um.) e. V. Preise zusammengestellt. Till Dobbertin aus Strasburg 
(Um.) und Jannes Bohnenstengel aus Pasewalk gewannen die Haupt-
preise für die Kinder: zwei Mundhygienesets inkl. elektrischer Zahn-
bürste, gesponsert von der Zahnarztpraxis Dr. Franz Krüger. Till und 
Jannes waren dann die Glücksbringer für die Erwachsenen. Der Haupt-
preis im Wert von 150,00€ – ebenfalls von der Zahnarztpraxis Dr. Franz 
Krüger bereitgestellt – ging an Manfred Hannemann aus Karlsburg.
Am Abend fand der Feuerwehrball in der Max-Schmeling-Halle statt, 
während draußen die Disco-Nacht tobte. Eröffnet wurde der Ball vom 
Bürgermeister und dem Gemeinde-Ortswehrführer. Das Highlight war 
ein Geburtstagsständchen der Neuensunder Ortsfeuerwehr und ein Ku-
chen, der René Gosse übergeben wurde.

Am späten Abend fand die Versteigerung des Coin-Rohlings zum 140. Ju-
biläum der Freiwilligen Feuerwehr Strasburg (Um.) statt. Die Feuerwehr 
hatte als Geschenke für die Gäste Coins prägen lassen, nun kam der erste 
– nicht gekennzeichnete Coin – unter den Hammer. Marko Stange, Kreis-
wehrführer, erwarb den Coin für 360,00 Euro – der Erlös kommt der Ju-
gendfeuerwehr zugute.

Am Sonntag fand auf dem Festplatz noch ein Floh- und Trödelmarkt 
statt und die Bewohner-Band des „Hauses am Wasserturm“ (Diakonie-
werk Kloster Dobbertin gGmbH) gaben ein Konzert. Die Stände öffneten 
noch einmal ihre Pforten und versorgten die Trödelmarkt-Fans mit Ge-
tränken und Speisen.

Alles in allem war das Festwochenende ein voller Erfolg. Wir freuen uns 
auf ein baldiges Wiedersehen und wünschen der Freiwilligen Feuerwehr 
Strasburg (Um.) nur das Beste und danke den Kameradinnen und Kame-
raden für ihren Einsatz und ihr Engagement.

Ein besonderer Dank gilt den Unterstützern und 
Sponsoren des Festwochenendes
Agrar Service GmbH Strasburg; ATE Görl; Autohaus Opel Huth; Autohaus 
Pfau – MVS Baumaschinenvermietung; Autoservice Wieczorek; Bau- und 
Möbeltischlerei Erich Retschlag & Sohn; Bezirksschornsteinfeger Martin 
Bahlmann; BLHW Baupartner GmbH; Blumen Beer; Busse Kamine Stras-
burg; Carmen’s Sauna; Connys Haushaltswaren; Deutsche Wildtier Stif-
tung & Gourmet Manufaktur Klepelshagen; Elektrohandel Nehls; Elekt-
roinstallation Klimaschewski; Frau Sieglinde Ernst; Fahrservice Jordan; 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen Hänsch; Fitness Life Sport-
studio & Fitnesscenter; Förderverein für Kultur, Bildung und Sport Stras-
burg (Um.) e. V.; Friseur- und Kosmetiksalon Sproßmann, Ballmer, Stritzel; 
Gardinen-Stoff-Centrum – Maß- und Änderungsschneiderei Hannemann 
& Klug; Gebäudeservice Zabel René Krönert; GKU – Gesellschaft für Kom-
munale Umweltdienste mbH; Ostmecklenburg-Vorpommern Frau Hei-
demann; Gut Ravensmühle und Hofladen; Hoyer Tankstellen; JADI Bau 
GmbH; Koppermann Automobile GmbH; Kunst- und Bauschlosserei Vol-
ker Tabbert; Landgut Durach KG; Langewerbung; Mele Energietech-
nik GmbH; Metallwerkstatt Graf; Modehaus Schröder; Herr Ernst-Peter 
Nagel; Pension Zeitlos 2.0; Physiotherapie Birgit Frenk; Physiotherapie 
Ebert; Provinzial Tom Wasserstrahl; Raiffeisenhandelsgesellschaft Stras-
burg mbH; Eheleute Marina und Norbert Raulin; Rewe-Markt Strasburg 
(Um.); Frau Inga Splettstößer; Schmidt Elektrotechnik; Strasburger Maler 
UG; Strasburger Wohnungsgenossenschaft e. G.; Trockenbau und Bauten-
schutz Nagel; Zahnarztpraxis Dr. Franz Krüger

Text/Fotos: Anne Collier

Hörakustik Köhn • Inh. Peggy Köhn-Döhr
Ueckerstr. 21 • 17309 Pasewalk

Telefon 0 39 73 - 22 99 464
info@hoerakustik-koehn.de 
www.hoerakustik-koehn.de

Inhaberin Peggy Köhn-Döhr  
   freut sich auf Sie!

Besuchen Sie uns 
    in Pasewalk!
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  Ein Strasburger Ortsteil feiert Jubiläum

TEIL 6 DER ORTSTEILSERIE

Schönburg

Quelle: 
Ulrich u. Martin Ratzke: Ausbauten von Woldegk, Strasburg und Prenzlau, S. 155 ff. 

In der nächsten Ausgabe möchten wir Ihnen dann 
den Ortsteil Boldtshof vorstellen.

Im Jahr 1691 wanderten 68 Hugenottenfamilien in Strasburg (Um.) ein. 
Der Nachfahre der Lepère-Familie Wilhelm Lepère erhielt im Zuge der Se-
paration 77 Hektar Acker- und Grünland im nordnordwestlichen Außen-
bereich der Stadtfeldmark Strasburgs (Um.).
Erstmalig 1853 erwähnt – feiert Schönburg in diesem Jahr sein 170. Jubi-
läum. Östlich des Weges nach Schönhausen erbaute Lepère ein Wohn-
haus mit einer Feuerstelle. Zu dieser Zeit lebten in Schönburg sieben Ein-
wohner.

Wilhelm Lepère verstarb noch vor 1897 – seither wurde seine Witwe als 
Besitzerin Schönburgs genannt. Ab 1911 wird ihr Sohn Georg als Besitzer 
erwähnt. Georg Lepère war ein angesehener Mann und war ab 1919 Stadt-
abgeordneter und Aufsichtsrat der Zuckerfabriken AG Strasburg/Prenz-
lau.

Im Jahr 1929 war Schönburg auf 120 Hektar angewachsen – es bestand 
aus 112 Hektar Ackerfläche, 3,3 Hektar Wiesen und 1,5 Hektar unnutzba-
rem Land, Hofraum und Wegen. Es lebten dort neben 20 Pferden, 74 Rin-
dern und 50 Schweinen auch eine größere Gefolgschaft bestehend aus In-
spektor, Statthalter, Schweizer, Wirtschaftsfräulein, Pferdepflegern und 
Landarbeitern. 

Bis 1938 gab es keine großen Veränderungen auf dem Wirtschaftshof. Ab 
diesem Jahr bezeichnete sich Georg Lepère bereits als Rentner, war aber 
noch immer als Besitzer eingetragen. Er hatte eine Tochter, die den Hof 
erben sollte; sie heiratete jedoch einen Mann aus der Stadt, sodass Ge-
org Lepère den Hof auch im fortgeschrittenen Alter bis 1945 allein halten 
musste. Er verpachtete ihn an den Landwirt Kaune, der aus dem ucker-
märkischen Holzendorf stammte.
Mit der Enteignung im Jahr 1945 starb der Witwer schließlich vereinsamt.

Die 121 Hektar wurden parzelliert und an ehemalige Landarbeiter, Um-
siedler und Vertriebene gegeben.
Im Jahr 1958 entstand die erste Landesproduktionsgenossenschaft (LPG) 
Typ I, zwei Jahre später eine zweite LPG Typ I. Beide wurden 1968 mit der 
LPG Marienfelde zusammengelegt.

Das große Wohnhaus der Lepères steht noch immer in Schönburg, die 
Scheune wurde jedoch abgerissen.

Heute leben in Schönburg 12 Einwohner.
Text/Fotos: Anne Collier
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  Aus dem Stadtgeschehen

Beförderung zum Feuerwehrmann:
- Feuerwehrmannanwärter Eric Kraus
- Feuerwehrmannanwärter Chris Becker

Beförderung zum Löschmeister
- Hauptfeuerwehrmann Marcus Böge
- Hauptfeuerwehrmann Robert Kraus
- Hauptfeuerwehrmann Sidney Koslowski

Beförderung zum Oberlöschmeister
- Hauptfeuerwehrmann Christoph Heinrichs
- Löschmeister Tobias Linnstädt
- Löschmeister André Nagel

Beförderung zum Gemeindebrandmeister
- Hauptbrandmeister René Gosse

Auszeichnungen:
- Brandschutz-Ehrenspange des Landes M-V (10 Jahre)
- Feuerwehrfrau Stefanie Lindow
- Feuerwehrfrau Christin Brandt
- Hauptfeuerwehrmann Dominik Lade

20 Jahre Mitgliedschaft
- Hauptfeuerwehrmann Marcus Böge
- Hauptfeuerwehrmann Rocco Bünger 
- Hauptfeuerwehrmann Patrick Kaesler
- Löschmeister André Nagel 
- Löschmeister Raik Odebrecht 

Beförderungen und Auszeichnungen beim Ehrenappell am 9. September 2023

Brandschutzehrenzeichen in Silber des Landes M-V (25 Jahre)
- Hauptfeuerwehrfrau Kerstin Growe

30 Jahre Mitgliedschaft
- Hauptbrandmeister Arno Gosse
- Hauptbrandmeister René Gosse

Ehrenzeichen am Bande „60 Jahre Mitgliedschaft“  
- Löschmeister Paul Großklaus

Ehrennadel des KFV Vorpommern-Greifswald in Silber
- Oberlöschmeisterin Ingrid Sump
- Brandmeisterin Ruth Großklaus
- Brandmeisterin Christa Gosse
- Hauptbrandmeister Arno Gosse 

Ehrennadel des KFV Vorpommern-Greifswald in Gold
- Oberlöschmeisterin Helga Oppermann 

Ehrennadel LFV M-V in Gold
Hauptbrandmeister René Gosse

Medaille für internationale Zusammenarbeit des DFV in Silber
Oberbrandrat und Bezirksfeuerwehrkommandant St. Veit an der Glan Friedrich Monai

FOTOS: ANNE COLLIER
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Am Samstag, den 26. August 2023 wurden in der Fugger-
straße 20 zwei Stolpersteine für Schwarze Menschen ver-
legt.
Charlotte Rettig lebte hier während der 1930er Jahre in 
der damaligen Pension Sachs.

Charlotte Rettig kam am 14.05.1913 in Strasburg (Um.) 
zur Welt. Im Nationalsozialismus durfte sie keine Be-
rufsausbildung abschließen. Rettig war gezwungen, ih-
ren Lebensunterhalt in der „Deutschen Afrika-Schau“ zu 
verdienen, wo sie im Dienst der deutschen Kolonialpro-
paganda stereotype und exotisierende Rollen verkörpern 
musste. Jeder andere Beruf blieb ihr verwehrt.

Stolpersteinverlegung für Schwarze Menschen in Schöneberg
Charlotte Rettig gelang 1938 die Flucht nach Kopenha-
gen. Dort heiratete sie und überlebte den Nationalsozia-
lismus.

Initiiert und betreut wurden die Verlegungen von der Ko-
ordinierungsstelle Stolpersteine und Erinnerungskultur 
der Museen Tempelhof-Schöneberg.

Pressemitteilung des 
Museums Tempelhof-Schöneberg, Berlin

Foto: Circus Museum Hvidovre (Dänemark), 
cirkusmuseet.de

Im Juli 2021 besichtigte der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge erstmals die Kriegsgräberstätte auf dem 
Alten Friedhof in Strasburg (Um.) und kam zu dem Ent-
schluss, dass diese neu gestaltet und aufgearbeitet wer-
den müsse.
Bedingt durch die Corona-Pandemie und mehrmalige 
Mitarbeiterwechsel in der Stadtverwaltung verzögerte 
sich die Beantragung von Fördermitteln leider immer 
wieder. Hilfe erhielt die Stadtverwaltung durch Frau Kon-
rad-Schotte vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge und vor allem durch Herrn Mazul-Guty vom Land-
kreis Vorpommern-Greifswald.
Schließlich wurde die Förderung durch das Landesamt 
für innere Verwaltung in Höhe von 2.608,48€ bewilligt 
und die Kriegsgräber konnten restauriert werden.
Dabei stellte sich die Suche nach einem Steinmetzbetrieb, 
der die Grabsteine restaurieren konnte, als schwierig he-
raus.
Nach mehreren Absagen übernahm schließlich der Stein-
metzbetrieb Pribnow aus Torgelow den Auftrag. Die 
Steinmetzin Christin Gienapp machte sich an die Auf-
gabe, die Steine aufzuarbeiten und die Schriftzüge zu er-
neuern.
Seit Juni 2023 befindet sich die Grabstätte nun wieder in 
einem ansehnlichen Zustand.

Bürgermeister Klemens Kowalski begrüßte zur Übergabe 
dieser neu gepflegten Kriegsgräber, die den Gefallenen 
des Ersten Weltkriegs gewidmet ist, am 26. September 
2023 die Vertreter des Landesamtes für innere Verwal-
tung, Frau Vanselow und Herrn Schoppenhauer, den Ver-
treter des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, 
Herrn Hamm, den Vertreter des Landkreises Herrn Ma-
zul-Guty und einige Mitglieder des Uckermärkischen 
Heimatvereins Strasburg (Um.) e. V. sowie unsere Stadt-
präsidentin Frau Riedel.

Kriegsgräber der Gefallenen des Ersten Weltkrieges durch Landkreis übergeben

Zudem war auch der Initiator der Restaurierung Herr Lip-
pert – ein Angehöriger des 1918 gefallenen Fritz Lippert – 
mit seiner Tochter anwesend. Er war besonders dankbar, 
dass an diesem Platz nun ein Gedenken der Opfer des Ers-
ten Weltkrieges möglich ist.
An der erneuerten Grabstätte ruhen Erinnerung und 
Mahnung an die Opfer eines von vielen Kriegen. Durch 
die Erneuerung dieser Grabstätten wird nicht nur die 
Vergangenheit geehrt, sondern auch die Verpflichtung 
erkannt, die Erinnerung lebendig zu halten. 
Der Bürgermeister mahnte, dass dieser Ort des Geden-
kens immer ein Ort des Friedens und der Reflexion sein 
möge.
Er bedankte sich für die großzügige Unterstützung des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, ohne die 
der Moment der Erinnerung nicht möglich gewesen wäre, 
da der Volksbund der Stadt Strasburg (Um.) bei der Bean-
tragung von Fördermitteln tatkräftig zur Seite stand. Herr 
Kowalski betonte, dass das Engagement des Volksbundes 
für die Pflege und Bewahrung des Erbes unserer Vergan-
genheit unermüdlich und von unschätzbarem Wert sei.
Herr Kowalski dankte auch dem Landesamt für innere 
Verwaltung für die unkomplizierte Unterstützung und 
Zusammenarbeit bei diesem Projekt. 
Der Bürgermeister bedankte sich bei allen Anwesenden 
für ihr Engagement für dieses wichtige Anliegen. Nun 
könne man gemeinsam sicherstellen, dass die Opfer des 
Ersten Weltkriegs niemals vergessen werden.

Gerd Hamm vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge wünschte sich, dass auch Schulklassen die Grab-
stätte nutzen, um den Unterricht lebendiger gestalten zu 
können. Er sei der Meinung, dass die Erinnerung an den 
Ersten Weltkrieg, aber auch den Zweiten Weltkrieg auf-
recht gehalten werden müsse.

Die weitere Pflege der Grabstätten wird durch die Stadt 
Strasburg (Um.) erfolgen.

Text/Fotos: Anne Collier
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Brandschutzerziehung an der Grundschule 
Löschen – Retten – Bergen – Schützen
Am 4. September 2023 fand aus Anlass des 140-jährigen Jubiläums un-
serer Freiwilligen Feuerwehr Strasburg (Um.) eine praxisnahe Brand-
schutzerziehung statt. 
Organisiert und durchgeführt wurde diese Schulung in Zusammenarbeit 
des Fördervereins Kultur, Bildung und Sport Strasburg (Um.) e. V. und der 
Freiwilligen Feuerwehr Strasburg (Um.).
So erfuhren die Schüler, wann die erste Feuerwehr gegründet wurde und 
dass damals Feuer löschen ihre einzige Aufgabe war. Mit der Zeit ist ihr 
Aufgabengebiet immer weitergewachsen. Heute löscht die Feuerwehr 
nicht nur Brände; sie hilft Menschen, wenn diese einen Autounfall hat-
ten oder bei der Suche von vermissten Personen. 
Sogar wenn giftige Stoffe gefunden werden oder sich Hindernisse auf 
Wegen bzw. Straßen befinden, wird die Feuerwehr gerufen.

UNTERWEGS MIT DEM FÖRDERVEREIN FÜR KULTUR, BILDUNG UND SPORT STRASBURG (UM.) e. V.

Während die Mitglieder des Fördervereins zielgerichtet die vier Aufga-
ben der Feuerwehr erläuterten und anschließend das Wissen der Schü-
ler abfragten, stellten die Kameraden Gosse und Brandt die Ausstattung 
des LF16 sowie die Anforderungen an einen Feuerwehrmann bzw. Feuer-
wehrfrau vor.
Zum Abschluss erhielten alle Klassen eine Urkunde über die erfolgreiche 
Teilnahme an dieser Schulung und jede Schülerin und jeder Schüler er-
hielt einen Button „Freiwillige Feuerwehr Strasburg (Um.) – 140 Jahre“.

Der Förderverein bedankt sich bei den Schülerinnen und Schülern über 
die interessierte und sehr disziplinierte Teilnahme, bei den Lehrern der 
Grundschule für ihr tägliches Engagement der umfangreichen Wissens-
vermittlung, bei den Kameraden unserer Freiwilligen Feuerwehr Stras-
burg (Um.) und unserem Gemeindewehrführer René Gosse. 

Der etwas andere Polizeieinsatz in der Grundschule
Was war am Montag, den 18. September 2023 an unserer Grundschule 
los? Ein Polizeiauto fuhr zur Schule und eine Polizistin stieg aus!

Einen ungewöhnlichen Tag erlebten die Grundschüler der beiden ersten 
Klassen bei uns in Strasburg (Um.). Sieben Frauen vom Förderverein Kul-
tur, Bildung und Sport Strasburg (Um.) e. V. hatten sich angekündigt. Mit-
gebracht hatten sie für alle Kinder der beiden ersten Klassen Bücher mit 
dem Titel „Die schönsten Polizeigeschichten“.
In der historischen Aula der Grundschule wurden die Schüler dann von 
den Frauen des Fördervereins und der Präventionsberaterin Polizei-
hauptkommissarin Andrea Semmler überrascht. Letztere hatte sich eine 
spannende Geschichte aus dem Buch ausgesucht und den Kindern vor-
gelesen. Durch die Betonung erzeugte Frau Andrea Semmler Spannung, 
die die kleine Polizeigeschichte noch lebendiger machte. Die Schüler er-
fuhren, wie zwei aufmerksame Kinder einen Ladendieb stellten. Es war 
richtig spannend.
„Vorlesen ist wichtig, wenn die Kinder mit dem Lesen beginnen.  So ler-
nen sie nicht nur die Magie von Büchern kennen, sondern auch Lesetech-
niken“, so Marina Raulin.
Aber es war auch noch Zeit sich gemeinsam über das Verhalten im Stra-
ßenverkehr zu unterhalten.

Der Förderverein Kultur, Bildung und Sport Strasburg (Um.) e. V. bedankt 
sich bei der Polizeihauptkommissarin Semmler, den Förderern und Spon-
soren für ihre Unterstützung.

Texte: Marina Raulin
Vorsitzende Förderverein Kultur, Bildung und Sport Strasburg (Um.) e. V.

FOTOS: ANNE COLLIER

In der April-Ausgabe des Strasburger Anzeigers hatten wir Sie, die Bürgerinnen und Bürger Strasburgs 
(Um.) dazu aufgerufen, besonders engagierte Bürger für den Ehrenamtspreis „SStarke BBürger GGemein-
schaft“ vorzuschlagen.
Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Soziales stimmte in seiner Sitzung am 13. Juli 2023 über die 
Preisträgerinnen und Preisträger ab. In der Sonderkategorie „Ukraine Hilfe“ wurde Frau Regine Hil-
ler vom Arbeitslosenverband Deutschland e. V. vorgeschlagen und in der Sitzung des Ausschusses be-
stätigt. Leider konnte Frau Hiller ihren Preis nicht bei der Preisverleihung am 9. September 2023 beim 
Stadtfest entgegennehmen. Am 25. September 2023 feierte sie gemeinsam mit ihren Kolleginnen der 
Tanzgruppe der Volkssolidarität deren Jubiläum. In diesem Rahmen überreichte ihr unser Bürgermeis-
ter Klemens Kowalski die Urkunde und den Gutschein.
Frau Hiller war gerührt und bedankte sich auch bei ihren Kolleginnen und Kollegen beim Arbeitslo-
senverband Deutschland e. V., ohne welche die Unterstützung der Ukraine-Flüchtlinge nicht möglich 
wäre. Frau Hiller ist seit Jahren engagiert für den Arbeitslosenverband Deutschland e. V. am sozialen 
Brennpunkt tätig. Sie nahm an allen runden Tischen zum Thema „Ukrainische Flüchtlingshilfe“ im 
Rathaus Strasburg (Um.) teil.
Für die Flüchtlinge aus der Ukraine tat sie in Zusammenarbeit mit dem Arbeitslosenverband Deutsch-
land e. V. ihr Bestes: Sie hilft den Familien beim Ankommen im neuen Lebensmittelpunkt, organisiert 
Erstausstattungen, richtet Wohnungen ein und begleitet die Familien bei Ämtergängen. Sie hilft den 
Neuankömmlingen in allen Belangen und dabei, in unserer Stadt Fuß zu fassen und zu leben. 

Ehrenamtspreis an Frau Regine Hiller übergeben

Text/Foto: Anne Collier
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  Kinder- und Jugendleben

Am 3. Juli 2023 trafen wir vom Kinder- und Jugendbeirat uns im Pfarr-
haus mit Senioren des offenen Nachmittags zum Kaffee- und Kuchen-
nachmittag. 

Wir hatten für diesen Nachmittag Kuchen gebacken und brachten diesen 
mit ins Pfarrhaus. Dort wurden wir mit Kaffee erwartet.

KINDER- UND JUGENDBEIRAT STRASBURG (UM.)

Offener Nachmittag im Pfarrhaus

Wir schilderten darauf unseren Schulalltag und freuten uns auch auf 
den nahenden Ferienbeginn – leider nur für sechs Wochen.
Bei guten Gesprächen verging die Zeit wie im Fluge und der Kuchen und 
Kaffee waren bald verputzt.

Wir möchten uns ganz herzlich für die Einladung und den tollen und in-
teressanten Nachmittag bedanken und hoffen, dass wir das ganz bald 
wiederholen können.

Text/Fotos: Kinder- und Jugendbeirat Strasburg (Um.)

Während wir mit den Senioren den frischen Kaffee und den selbst ge-
backenen Kuchen genossen, unterhielten wir uns rund um das Thema 
„Schulzeit“. Die Senioren berichteten von ihren Erlebnissen aus ihrer 
Schulzeit und klärten uns darüber auf, wie es zu ihrer Zeit in der Schule 
ablief. Die Lehrerinnen und Lehrer waren damals viel strenger mit den 
Schülerinnen und Schülern. Auch mussten die Senioren noch samstags 
zur Schule gehen. Dafür hatten sie aber im Sommer acht Wochen Ferien.

Am 16. September fand der World Cleanup Day 2023 statt, 
die größte Bottom-Up-Bürgerbewegung der Welt zur Be-
seitigung von Umweltverschmutzung. Während des 
jährlich am dritten Samstag im September stattfinden-
den Aktionstages „World Cleanup Day“ haben Millionen 
von Mitmachenden in über 190 Ländern Straßen, Parks, 
Strände, Wälder, Flüsse, Flussufer und die Meere von 
achtlos beseitigtem Abfall gesäubert.

In Strasburg (Um.) fanden sich ab 9:00 Uhr ca. 60 Kin-
der der Max-Akademie und 15 Erwachsene am Rathaus 
ein und verteilten sich über das gesamte Stadtgebiet. In 
Schwarzensee-Siedlung wurde die Straße und der Stra-
ßengraben vom Müll befreit. So kamen 57 prall gefüllte 
Müllsäcke zusammen, welche vom Stadtarbeiterteam 
eingesammelt und entsorgt wurden.
Ab 11:45 Uhr lud die Stadt Strasburg (Um.) die Helferin-
nen und Helfer zu einer Stärkung an die Max-Schmeling-
Halle ein. Die Feuerwehr hatte den großen Grill angefeu-
ert und Bratwürste gebraten, kühlendes Wasser stand 
ebenfalls zur Verfügung.

Die Welt machte sauber – und Strasburg (Um.) machte mit!

Die Stadt Strasburg (Um.) 
dankt allen fleißigen Hel-
ferinnen und Helfern. Viel-
leicht beteiligen sich im 
nächsten Jahr am 21. Sep-
tember 2024 noch mehr 
Bürgerinnen und Bürger 
und helfen dabei, unsere 
Stadt wieder sauber zu 
machen.

Anne Collier
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Am Samstag, den 23. September 2023, fand in der Max-Schmeling Halle in Strasburg 
(Um.) unser 1. HipHop-Workshop statt.
Die Kinder und Jugendlichen ab 6 Jahren konnten sich in sechs unterschiedlichen Tanz-
stilen mit vier erfahrenen Trainern ausprobieren.
Mit dabei war Tom Kaven aus Berlin, er brachte den Kindern und Jugendlichen das Lo-
cking näher. Robert Blank aus Strasburg (Um.) zeigte sein Können unter anderem im 
Breakdance. Johanna Westphal aus Stralsund hatte im Bereich HipHop die jüngsten 
Tänzer und Tänzerinnen. Zum Abschluss zeigte Bianca Kuboth aus Strasburg (Um.) ihr 
Können.
Alle Kurse hatten eine rege Teilnahme und den Kindern hat es sehr viel Spaß gemacht.

Recht herzlichen Dank für die große Unterstützung von der Brunnen Apotheke Stras-
burg (Um.), der Eisdiele „Am Wall“ und dem „Schmuckkästchen“ von Frau Petra Löbel.

Tanzclub Pasewalk-Strasburg, Mirko Kuboth und Manja Aschemeier
Fotos: Mirko Kuboth

Der Tanzclub Pasewalk-Strasburg bedankt sich

Am 28. September 2023 
lud der Elternrat der DRK-
Kita „Siedlungsspatzen“ 
nach dem großen Erfolg im 
Juni noch einmal zum Ku-
chenbasar auf den Markt-
platz Strasburg (Um.) ein 
– und die Bürgerinnen und 
Bürger Strasburgs (Um.) 

Kuchenbasar der DRK-Kita „Siedlungsspatzen“
kamen! Im Juni war bereits 
nach einer Stunde der Ku-
chen verkauft und auf den 
Blechen lagen nur noch 
Krümel.
Dieses Mal wurde die Ku-
chenmenge fast verdop-
pelt, es gab Spiegeleiku-
chen, Mandarinenkuchen, 

Haselnusskuchen, Butter-
milchkuchen, Streuselku-
chen, Kirschkuchen, Do-
nauwelle, Waffeln und 
Muffins – und so viel mehr, 
was das Kuchenherz be-
gehrte!
Sogar den Bürgermeister 
Herrn Kowalski lockten 
wir mit den leckeren Ku-
chen aus dem Rathaus! 
Die Siedlungsspatzen ka-
men um 10:00 Uhr eben-
falls auf den Marktplatz, 
um zu schauen, wie der 
Verkauf läuft. Auf Kuchen 
hatten die Kinder dann 
doch keine Lust und so 
spendierte ein Papa für je-
des Kind ein Eis.
Auch für die fleißigen Ku-
chenverkäufer gab es ein 
Eis – der Kuchen sollte ja 
für unsere Projekte ver-
kauft werden.

Am 5. Oktober 2023 hat 
uns das Puppentheater 
der Puppen-Theater-Tage 
Vorpommern besucht.

Vielen Dank an unseren Elternrat für die Organisation und an alle fleißigen Kuchen-
bäcker, die uns mit dem Basar sehr unterstützt haben. Von dem Erlös des Kuchenba-
sars werden die Projekte unserer Kita finanziert.

Bianca Klawiter, Leiterin der DRK-Kita „Siedlungsspatzen“

FOTOS: A. COLLIER
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  Veranstaltungen

Veranstaltungskalender Oktober/November 2023
24.10. 19:00 Uhr Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.) Singkreis,
   Förderverein Altes Gemeindehaus e. V.
24.10. 19:00 Uhr Aula der Grundschule Strasburg (Um.) Chorprobe, Chorgem. Strasburg e. V.
27.10. 19:00 Uhr Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.) Kinoabend: „Die Rumba Therapie“, 
   Förderverein Altes Gemeindehaus e. V.
30.10. 15:00 Uhr Gerätehaus der FFw Strasburg (Um.) Halloween mit der Freiwilligen 
   Feuerwehr Strasburg (Um.)
30.10. 20:00 Uhr Max-Schmeling-Halle Strasburg (Um.) Halloween Dance Night, Cocktail & Food Events
31.10. 19:00 Uhr Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.) Singkreis, Förderverein Altes Gemeindehaus e. V.
01.11. 14:30 Uhr ZMV, Markt 22, Strasburg (Um.) Blutspendeaktion, DRK
06.11. 11:45–12:30 Uhr Parkplatz Netto/KIK, Strasburg (Um.) CariMobil – Beratung in allen Lebenslagen, Caritasverband f. d. Erzbistum 

Berlin e. V., Infos unter: https://www.caritas-vorpommern.de/caritasvorort/
pasewalk/mobilesozialeberatung/

07.11. 19:00 Uhr Aula der Grundschule Strasburg (Um.) Chorprobe, Chorgemeinschaft Strasburg e. V.
11.11. 14:30 Uhr Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.) „Graubünden/ Schweiz“ – ein Reisebericht von um mit Kurt Mundt, 
   Uckermärkischer Heimatkreis Strasburg (Um.) e. V.
14.11. 19:00 Uhr Aula der Grundschule Strasburg (Um.) Chorprobe, Chorgemeinschaft Strasburg e. V.
19.11. 11:00 Uhr Alter Friedhof Strasburg (Um.) Volkstrauertag, Stadt Strasburg (Um.), 
   Ehrendenkmal „Weinende Mutter“
21.11. 19:00 Uhr Aula der Grundschule Strasburg (Um.) Chorprobe, Chorgemeinschaft Strasburg e. V.
24.–25.11. 16:00 Uhr Marktplatz Strasburg (Um.) Strasburger Wintermarkt, Stadt Strasburg (Um.)
28.11. 19:00 Uhr Aula der Grundschule Strasburg (Um.) Chorprobe, Chorgemeinschaft Strasburg e. V.

Nächste Ausgabe 
16.11.2023

Beiträge an: 
anne.collier@strasburg.de 
Redaktionsschluss 
30.10.2023

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage unter https://www.strasburg.de/natur-kultur-tourismus/kultur/veranstaltungen.
 Die Kontaktdaten der Strasburger Vereine finden Sie auf unserer Homepage unter www.strasburg.de/natur-kultur-tourismus/kultur/vereine

Veranstaltungen der Kirche 
22.10.2023 9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrhaus Strasburg 
27.10.2023  10.00 Uhr Gottesdienst, Altenhilfezentrum  
29.10.2023  9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrhaus Strasburg
05.11.2023 9.30 Uhr Gottedienst mit Abendmahl, 
  Pfarrhaus Strasburg
10.11.2023  10.00 Uhr Gottesdienst, Altenhilfezentrum
12.11.2023  9.30 Uhr Gottesdienst mit Kichenkaffee, 
  Pfarrhaus Strasburg
 14.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Spigelberg
19.11.2023 9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrhaus Strasburg
 11.00 Uhr Andacht zum Volkstrauertag
   auf dem Alten Friedhof 
22.11.2023  19.00 Uhr Gottesdienst zu Buß- und Bettag, 
  Pfarrhaus Strasburg
24.11.2023  10.00 Uhr Gottesdienst,Altenhilfezentrum

Spende Blut!
1. November 2023
von 14.30 bis 19.00 Uhr

ZMV – Markt 22
17335 Strasburg

Achtung! Typiesierung 
für Knochenmarkspende 
ganzjährig an allen 
Terminen möglich.
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Konzert der Gefühle mit Ronny Weiland
Ronny Weiland, der Sänger mit der 
tiefen Gänsehautstimme, geht mit 
seinem neuen Programm „Kon-
zert der Gefühle“ auf Deutsch-
landtour. Die Idee zur neuen Show 
kam von den Zuschauern. 
In vielen Gesprächen und Briefen 
dankte das Publikum Ronny Wei-
land, dass seine Lieder gut für die 
Seele seien und sie voller Gefühle 
und Emotionen ein jedes Konzert 
erleben durft en.
Das „Konzert der Gefühle“ be-
inhaltet die großen Erfolge der 
Meister und klassische Melodien.

Zu hören sind u. a. „Freude schöner Gött erfunken, „Ave Maria“ und das 
Lied des  Gefangenenchors aus „Nabucco“. 
Erinnerungen an Kindheit und Jugend werden geweckt, wenn Ronny 
Weiland unsere schönen alten deutschen Volkslieder singt; Lieder, die 
man aus dem Elternhaus kennt und die alle in der Schule gelernt haben, 
die einen ein Leben lang begleiten.  
Weiterhin singt Ronny Titel, die aus seiner eigenen Feder stammen („Be-
tende Hände“, „Gib Eltern etwas wieder“) und erfüllt garantiert die Wün-
sche aller Gäste, wenn er aus Franz Lehar’s Operett e „Der Zarewitsch“ 
das bekannte „Wolgalied“ vorträgt.
Ronny Weiland überzeugt vor allem mit seiner großartigen Stimme und 
gehört heute zu den wenigen Künstlern, die diese Musik für das reifere 
Publikum noch präsentieren. 
Wenn sich Besucher am Ende eines Konzertes bedanken, gerührt die 
eine oder andere Träne vergossen haben, wird deutlich, wie er immer 
wieder die Herzen der Menschen mit seiner einmaligen Stimme und sei-
ner bodenständigen Art berührt! Freuen Sie sich auf dieses musikalische 
Erlebnis – auch in Strasburg (Um.).

Wann: 28. Januar 2024 um 16:00 Uhr
Ort: Max-Schmeling-Halle, Lindenstr. 6, 17335 Strasburg (Um.)
Tickets: Conny’s Hauswaren (039753/259 81)
 Museum (039753/225 84)
 www.reservix.de, alle bekannten Vorverkaufsstellen
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Pittiplatsch auf Reisen
60 Jahre sind nun schon seit sei-
nem ersten Fernsehauft ritt  1962 
im „Abendgruß“ des Sandmänn-
chens vergangen.
Zur Freude aller treibt er aber 
nach wie vor seinen Unfug.
Nicht nur auf dem Bildschirm, 
sondern auch auf Tournee.
Sein Kopf ist voller verrückter 
Ideen, er wundert sich über alles, was er nicht kennt mit „Ach, du meine 
Nase“, er ist ein bisschen vorlaut, teils frech, aber nicht böse, ist am Ende  
doch einsichtig und dann wieder der liebe Pitt iplatsch.  
Mit einem ausrangierten Eisenbahnwaggon geht’s in seiner Bühnenshow 
auf Reisen.
Zu den Fahrgästen zählen u. a. Schnatt erinchen, Herr Fuchs und Frau 
Elster (sie haben versprochen, sich nicht zu zanken), der Mischka-Bär, 
Moppi und natürlich Pitt iplatsch.
Lieder und Sketche stehen im Mitt elpunkt der einstündigen Show mit 
den Fernsehlieblingen.
Gespielt werden die Szenen mit den Originalpuppen  und den Mitwirken-
den des Pitt iplatsch-Ensembles aus Berlin.
Seit Anfang der 1990er Jahre gibt es regelmäßige Gastspiele zu den ver-
schiedensten Anlässen in Theatern, Gasthäusern oder Freilichtbühnen.
Pitt iplatsch und seine Freunde kann man nun auch in Strasburg (Um.) 
live erleben.

Wann: 28. Januar 2024 um 10:30 Uhr
Ort: Max-Schmeling-Halle, Lindenstr. 6, 17335 Strasburg (Um.)
Tickets: Conny’s Hauswaren (039753/259 81)
 Museum (039753/225 84)
 www.reservix.de, alle bekannten Vorverkaufsstellen

FOTO: SHOW-EXPRESS KÖNNERN

Der Förderverein Kultur, Bildung und Sport Strasburg (Um.) e. V. 
lädt ein zur 

Strasburger 
Verkehrsteilnehmerschulung

Wann: am Donnerstag, 
 den 9. November 2023 
 um 14:00 Uhr
Wo:  Begegnungsstätte 
 der Volkssolidarität, 
 Schulstrasse 11a, Am Wall 

Referent: Fahrschullehrer Herr Ingo Steff en
Kosten:  5,00 € (für Miete, Referent, Versorgung)

Alle Teilnehmer erhalten einen Nachweis, der die Teilnahme 
an der Schulungsmaßnahme im Straßenverkehr bescheinigt.

Bitte melden Sie sich bei Frau Ilona Franke an! 
Tel. 039753/25480

Referent: Fahrschullehrer Herr Ingo Steff en
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Sie ist nun frei und unsere Tränen 
wünschen ihr Glück.

Johann Wolfgang v. goethe

In der schweren Stunde 
des Abschieds von meiner

lieben Tochter

Ivonne Bluhm
habe ich viel Zuneigung erfahren.

Für die liebevollen Worte, Blumen 
und Geldspenden danke ich allen 

Verwandten, Freunden und Bekannten 
herzlich. Ein besonderer Dank gilt 
Dora und Joelle vom 24h-Dienst, 
dem Bestattungshaus Podgorny 

und der Rednerin Frau Hagen.

In stiller Trauer
Deine Mutti

Strasburg, im August 2023

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die unseren Vater, lieben Sohn, 

unseren lieben Bruder und Schwager 

Stephan Kirchner 
auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Danke für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
Blumen und Geldspenden, und für alle Hilfe, 

die uns in diesen schweren Tagen zuteil wurde. 

Im Namen aller Angehörigen, 
die Kinder Bianca und Daniel Kirchner

Strasburg, im September 2023

Was ein Mensch an GuteM in die Welt hinaus Gibt, 
Geht nicht verloren.

A. Schweitzer
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Inh.: Karsten Donner
Fritz-Reuter-Straße 32
17348 Woldegk

Mobil: 0151 55815603
E-Mail: Dienstleistungen-Donner@web.de

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsauflösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerflächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

Silvia Schenk
geb. 23.08.1968   gest. 10.09.2023

sagen wir Danke. 

Besonderer Dank gilt 
dem Bestattungshaus Retschlag, 
Christiane für ihre tröstenden Worte, 
Frau Dr. med. Anke Litzenberger 
und ihr Ärzteteam, der Diakonie 
Strasburg und der Eisdiele am Wall. 

Im Namen aller Angehörigen
Detlef Voith

Danksagung
Danke für das tröstende Wort, gesprochen oder 

geschrieben, für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten.
Für die vielen Beweise der Anteilnahme zum Ableben 

unserer geliebten Mutter, Tochter, Schwester 
und Lebensgefährtin

Strasburg, im 
September 2023
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Am 01.10.2003 startete ich mein Unternehmen.
Es war ein harter, entbehrungsreicher, 

aber auch erfolgreicher und erfüllender Weg.

Danke an alle die mich unterstützt 
und an mich geglaubt haben.

Ich bin weiterhin gerne für Sie da.

Karsten Jordan
Fahrservice

20 Jahre

Autohaus Jahn GmbH • Automeile 5 • 17291 Prenzlau • Tel.: 03984 71237 • Fax: 03984 6321
Weitere Fahrzeuge und mehr Informationen finden Sie auf www.autohaus-jahn-prenzlau.de

Autohaus Jahn GmbH
Automeile 5
17291 Prenzlau
Tel: 03984 71 237
Fax: 03984 63 21
email@autohaus-jahn-prenzlau.de
www.autohaus-jahn-prenzlau.de

NISSAN QASHQAI VISIA
1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2,
103 Kw (140 PS)

NISSAN Fahrassistenz-
Systeme
Lenkradfernbedienung
Fahrerinforma�onssystem
Lenksäule höhen- u.
�efenverstellbar
Klimaanlage
elektr. Fensterheber
LED-Tagfahrlicht
LED-Scheinwerfer und
Rückleuchten
Einparkhilfe hinten

Nissan Qashqai 1.3 DIG-T MHEV 4x2 6MT, 103 kW (140 PS), Mild
Hybrid: Kra�stoffverbrauch(l/100 km): innerorts: 7,0, außerorts:
5,0, kombiniert: 5,8 CO2-Emissionen kombiniert (g/ km): 131;
Effizienzklasse:B, Nissan Qashqai J12: Kra�stoffverbrauch
kombiniert (l/100 km): 6,2 – 5,5; CO2Emissionen kombiniert (g/
km): 140 – 125; Effizienzklasse: B-A

ab 253,- tl.

Ein Finanzierungsangebot der RCI Banque S.A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, für Nissan Qashqai
Visia 1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 103 kW (140 PS) Fahrzeugpreis
24.980,- € abzgl. Anzahlung 2.500,- €, Ne�odarlehenssumme
20.480,- €, mtl. Rate 71x254,- €, Schlussrate: 10.304,31 €,
effek�ver Jahreszins 5,99 %

Automeile 5, 17291 Prenzlau,☎ 03984 71 237, � 03984 63 21
email@autohaus-jahn-prenzlau.de, www.autohaus-jahn-prenzlau.de

CITROEN BERLINGO MPV
M PureTech 110 S&S LivePack,
81 kW (110 PS), Benziner

Berganfahrassistent
Spurhalteassistent
Klimaanlage
Bordcomputer
Tagfahrlicht
elektr. Fensterheber vorn
Audio-System
Fahrersitz höhenverstellbar
Sicherheitspaket

Citroen Berlingo MPV PureTech 110 Start&Stop (81 kW, 6-Gang-
Schaltgetriebe): Kra�stoffverrauch (kombiniert) 7,0 – 6,9 l/ 100
km; CO2-Emissionen (kombiniert): 158 – 157 g/ km

DER NEUE CITROEN BERLINGO MPV
VIELSEITIG, PRAKTISCH, GERÄUMIG

258,- €
mtl.

Ein Finazierungsangebot der PSA Bank Deutschland GmbH,
Siemensstr. 10, 63263 Neu-Isenburg, für den Citroen Berlingo
MPV M Pure Tech 110 S&S Live Pack 81 kW (110 PS), Benziner,
1199 cm³, Fahrzeugpreis: 23.998,-€, eff. Jahreszins: 5,99 %,
Laufzeit: 71 Monate, Rate: 251,07 €, Anzahlung: 2.500,- €,
Ne�odarlehenssumme 21.498,- € Laufleistung: 60.000 km,
Schlussrate: 9.148,35 €

Barpreis: 24.980,- €Barpreis: 23.998,- €

 oder 251,- €
mtl

oder 254,- €
mtl

Ihr Hausgeräte-Spezialist 
• Verkauf von Haushaltsgroß- und 
 -kleingeräten sowie Einbaugeräten
• Lieferung und Reparatur durch unseren Kundendienst

GOTTSCHALK Handel & Service GmbH
Neubrandenburger Str. 1b • 17291 Prenzlau                                                                

Tel. (03984) 87413-335 • Fax (03984) 87413-357

Herzlich willkommen auf dem

Betreuungs- und 
Entlastungsangebote
für Menschen mit Pfl ege-
grad und deren Angehörige:

Unser Team bietet an:

· Hilfe im Haushalt

· Hilfe im Garten

· Alltagsbegleitung

· soziale Kontakte

· Burn-Out-Prophylaxe für pfl egen-
 de Angehörige

· Regeneration auf dem Sonnenhof 
mit Salzgrotte, Sauna, Klangmas-
sagen 

· und vieles mehr

Perdia Strehlow
Schlepkow 47 
17337 Uckerland

Wir freuen uns auf Sie!   039745 86720

Herzlich willkommen auf demHerzlich willkommen auf dem


